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Ein funktionierender Kreiselverkehr bedingt die Einmündung gleichstarker Verkehrsströme, an-
sonsten führt es zu einer Blockade, insbesondere wenn der Hauptverkehrsstrom aus der nicht vor-
trittsberechtigten Strasse kommt. Genau dies ist aber der Fall im MFP Kreisel in Münchenstein. 
Die Hauptverkehrsrichtung dieses Kreisels läuft in Richtung West-Ost (Zubringer aus dem Leimen-
tal zur bzw. abends von der J18/Autobahn). Die weniger stark frequentierte Nord-Süd Verbindung 
von Reinach nach Basel bzw. umgekehrt führt zu sehr langen Staubildungen an den Einmündun-
gen des Kreisels, insbesondere auf der Bruderholzstrasse von Bottmingen bzw. Muttenz. 

Diese Situation führt auch zu gefährlichen Situationen für den Kreisel in Nord-Süd-Richtung kreu-
zenden Veloverkehr. Ein entsprechendes Postulat von Landrat Jan Kirchmayr zur Verbesserung 
des Veloverkehrs am MFP-Kreisel, insbesondere in nördlicher Richtung, (2022/419) wurde am 9. 
Februar 2023 stillschweigend überwiesen. 

Mit einer Unterführung des West-Ost-Hauptverkehrsstromes könnten gleich zwei massive Verbes-
serungen geschaffen werden: Zum einen kann der Hauptverkehrsstrom aus dem Leimental kreu-
zungsfrei unterirdisch auf die J18/Autobahn abfliessen und zum andern könnte der dadurch stark 
entlastete Nord-Süd-Kreiselverkehr von Basel nach Reinach bzw. umgekehrt besser abgeführt und 
dadurch auch für die Velofahrer sicherer gestaltet werden. 

Der Regierungsrat wird beauftragt zu prüfen und zu berichten, wie eine unterirdische Stras-
senführung des West-Ost-Verkehrs im MFP-Kreisel realisiert werden kann, um zum einen 
den Hauptverkehrsstrom unterirdisch kreuzungsfrei durch den Kreisel zu führen und ande-
rerseits auf der oberirischen Verkehrsebene den Nord-Süd-Verkehr übersichtlicher und für 
alle Verkehrsteilnehmer, insbesondere aber auch für den Langsamverkehr, sicherer zu ge-
stalten. 


